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Deutſchland. 
Berlin. 14. Oktober. a 
— Die „Schleſ. Ztg.“ macht über die Bil dung der 
Kommiſſion' zur Vertheilung der Sperrgelder in 
Schleſien folgende Mittheilungen: 

7 5 ien hier drei Kommiſſionen gebildet werden: eine für 
das Bisthum Breslau nebſt Delegaturbezirt, eine für den 
preußtichen Antheil der Dibzeſe Prag (die Grafſchaft Glatz) und 
eine für den preußiſchen Antheil der Diözeſe Olmütz (den 
Kommiſſariatsdiſtrikt Kalſcher mit den Defanaten Hultſchin, Katſcher 
und Leobihüß). Die Mitglieder der Kommiſſionen werden nach 
dem Geſetze von dem Kultusminiſter im Einverſtändniſſe mit dem 
Diözeſanbiſchof ernannt. Darüber, bis u welchem Grade gegen- 
wärtig die Verhandlungen fortgeſchritten ſind und namentlich, ob 
es bereits gelungen tft, das Einverſtändniß der drei Biſchöfe (des 
Fürſtbiſchofs von Breslau Dr. Kopp, des Kardinal⸗Fürſterz⸗ 
biſchofs Grafen Schönborn von Prag und des Kardinal⸗Fürſt⸗ 
erzbiſchofs Landgrafen Fürstenberg von Olmütz) zu erlangen, 
verlautet zur Zeit noch nichts. Jedoch ſcheint ein volles Einver⸗ 
ſtändniß noch nicht erzielt worden zu ſein, da ſonſt die Ernennung 
der Kommiſſtonsmitglieder kaum auf ſich warten laſſen dürfte.“ 

— Eine ſozialdemokratiſche Konferenz der Kon⸗ 
fektionsſchneider Deutſchlands findet hierſelbſt am Sonn⸗ 
tag, den 25. und Montag, 26. Okt. mit folgender Tagesord⸗ 
nung ſtatt: 1. Bericht über die wirthſchaftliche und ſoziale 
Lage der Konfektions arbeiter und Arbeiterinnen. 2. Agitation, 
und wodurch können wir die Konfektionsarbeiter für die Or⸗ 
ganiſation des deutſchen Schneider⸗ und Schneiderinnenver⸗ 
bandes gewinnen? Die Konferenz bezweckt u. A. auch, daß 
die Arbeiter nur in ſolchen Magazinen kaufen, welche die 
Kontrollmarke beſitzen. Der „Konfektionär“ bemerkt hierzu: 

„Bei der heutigen Lage der Herrenkonfektionsinduſtrie, — um 
dieſe handelt es ſich hier in erſter Reihe, — bei dem Zuſchneider⸗ 
und Zwiſchenſyſtem, wie es heute herrſcht, haben vorläufig noch 
die Arbeitgeber, die Fabrikanten die Macht in ea Gerade 
in dieſer Branche und beſonders für die hier in Betracht kommen⸗ 
den Arbeiten giebt es ſo viele männliche und weibliche Arbeitskräfte, 
daß die Arbeitgeber reſp. Fabrikanten vollſtändig in der Lage ſind, 


alle unberechtigten Forderungen zurückweiſen zu können. Daß fie ; 


3 thun werden, wiſſen wir ganz beſtimmt.“ 
* Die neugeſchaffene Stelle eines Oberrichters in 
Deutſchoſtafrika ſoll der Legationsrath Sonnenſchein 
übernehmen. Derſelbe begiebt ſich ſchon in den allernächſten 
Tagen an ſeinen Beſtimmungsort. Der Genannte iſt berufen, 
dem Gouverneur die Geſchäfte des Richters zweiter Inſtanz abzu⸗ 
nehmen und demſelben bei der oberſten Verwaltung zur Seite % 
ſtehen. 3 Sonnenſchein war von 1886 bis 1889 dienſt⸗ 
lich in der Südſee in Verwendung und zwar zuerſt als Vice⸗ 
konſul in Samoa, dann als Reichskommiſſar in den Marſchall⸗ 
Inſeln. Von da ab war der Genannte im Auswärtigen Amte 
Tätig, zuerſt kommiſſariſch und dann ſeit Gründung der Kolonial⸗ 
demſelben als ſtändiger Hilfsarbeiter. Der erwähnte 
iſt der Sohn des rühmlichſt bekannten 


— Die Seepoſten auf den deutſchen Schnelldampfern 
zwiſ N. Hamburg und Newyork weiſen in ihrer Ent⸗ 
wickelung einen erfreulichen Fortſchritt auf Nicht nur, daß die an 
ihre Einrichtung gektnüpften Erwartungen bezüglich der Beſchleuni⸗ 


Abtheilung in \ 
nunmehrige Oberrichter 
Chemikers Sonnenſchein. 


ung der zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten ge⸗ 
— korreſpondenz in vollem aße in Erfüllung gegangen 
find, ſondern es werden die Seepoſten auch ſeitens der Reiſenden 


an Bord der Dampfer in erheblichem Umfange in Anſpruch ge⸗ 
nommen. So wurden z. B. auf dem am 28. Auguſt von Cux⸗ 
baven nach Newvork abgegangenen Dampfer „Fürſt Bismarck“ der 
Ham burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien Geſellſchaft bereits 
während der erſten 24 Stunden der nn nicht weniger als 
250 Briefe und 350 Poſtkarten nach europälichen Orten bei der 
Seepoſt eingeliefert, welche die Sendungen derart bearbeitet in 
Southampton ablieferte, daß ſie ohne aue weitergeſandt 
werden konnten. Schon vor der Abfahrt aus 3 ginben hatte die 
Seepoſt den Reiſenden 200 Briefiendungen, 1 elegramme und 
einige Badete augeitellt welche mit der Bezeichnung „an Bord 
des Fürſt Bismarck“ eingegangen waren. 5 8 
Kon der Thätigkeit — Seepoſten liefern einzelne uns zugäng⸗ 
liche Zahlen über die Menge der Briefſäcke ein annäberndes Bild. 
So waren während der 8½ tägigen Reiſe der „Spree r Bremen 
nach Newyork 290 Brieffäde und 550 Einſchreibbrtefe. zu behan⸗ 
deln, während die Seepoſt des im September von Newyork abge⸗ 
gangenen „Fürſt Bismarck“ ſogar 316 Säcke und 3 des 
Norddeutſchen Lloyddampfers „Lahn“ 550 Briefſäcke an X ord hatte. 
Die Zahl der bearbeiteten Einſchreibſendungen iſt bei gene 
Fahrten außergewöhnlich hoch geweſen und bis auf 2641 ge 5 
— Gutsbeſitzer Winckler ⸗Popowken, der Eiſtglanz, Bun 
didat für die letzte Reichstagswahl in Raftenburg- Fried de Ger⸗ 
dauen, iſt im Alter von 54 Jahren am Schlagfluß de Pe 
ihm verliert die freiſinnige Partei ein treues Mitglied. Die Ver : 
finnige Partei des Wahlkreiſes hatte zuerſt beabſichtiat, 155 > 
ſtorbenen auch für die bevorſtehende Erſatzwahl als Kandida 5 
wiederum aufzuſtellen. Winckler batte dies aber mit Rückſicht au 
ſeine Geſundheitsverhältniſſe abgelehnt. : iſche 
Hamburg, 12. Okt. Die erſte Sendung amerikaniſcher 


Schweinefleiſchprodukte ift hier dem Konſum zugeführt ß 


worden, indem ein hieſiger Fleiſchwagrenhändler in dem einen 
Schaufenſter ſeines Verkaufslokales Schinken und Speck auf⸗ 
thürmte und zum Verkauf anbot, die mit „amerikaniſch y 
„geräucherte amerikaniſche Schinken und Speck; bezeichnet 
waren, während das andere Schaufenſter einheimiſche Waaren 
enthielt. Die importirte Waare ftellte ſich im Preiſe billiger 


— 


Abend⸗Ausgabe. 


ner 3 


Jahrgang. 
Donnerſtag, 15. Oktober. 


und fand lebhafteſten Zuſpruch, zumal ſie in Qualität 
hinter dem deutſchen Produkt nicht zurückblieb. 

Aus Erfurt — uns ein Berichterſtatter vom 14. d. M.: 
Der Saal, in we 
beräth, iſt kleiner als der im vorigen Jahre in 
daß Zuhörer, als welche natürlich Leute jeder e \ 

8 aſſen werden, in nicht allzu großer Zahl Platz finden können. 

ie Leiter des örtlichen Komites ſind die Herren Reißhaus und 
Böhm, beide Damenkonfektionäre. Man it ſchon 100 und 
erwartet über 300 Delegirte, da faſt ſo viel ſchon jetzt beim Ver⸗ 
trauensmann Böhm angemeldet ſind. Daß die auswärtigen Dele⸗ 
gizten ſich in entſchiedener Mißſtimmung über die Berliner Oppo⸗ 
ition befinden, iſt bereits bekannt. Viele verlangen ſogar den 
Ausſchluß, den aber die Parteileitung nicht zu wünſchen ſcheint, 
vielleicht weil er gerade geeignet wäre, den Anhang der Ausge⸗ 
ſchloſſenen, die ſich als vergewaltigt bezeichnen könnten, zu ver⸗ 
mehren. Berichterſtatter find ziemlich ebenſo viele bier wie im 
vorigen Jahre in Halle. Das ſozialdemokratiſche Centralorgan iſt 
wieder durch beſondere Aufwendungen in den Stand geſetzt wor⸗ 
den, die Verhandlungen des einen Tages ſchon am Morgen des 
nächſten ausführlich mitzutheilen. Die hieſige Preſſe, die übrigens 
kein irgend namhaftes Organ aufweift, ſtellt ſich gegen den Par⸗ 
teitag ſehr feindlich. 

Aus Sachſen, 14. Oft. Die Erhöhung der Beamten- 
geh älter, welche ſeitens der ſächſiſchen Staatsregierung in Aus⸗ 

cht genommen iſt, wird ſich zuverläſſigen Mittheilungen zufolge 
in erſter Linie auch auf die Volksſchullehrer erſtrecken, und 
zwar ſoll vornehmlich das K det vorgeſchriebene Minimal- 
ehalt, welches bisher 900 M. betrug, erhöht werden. Bei der 

eſetzung der mit dem Mindeſtgehalt dotirten Stellen hatten 
eee Gemeinden ſtets mit großen Schwierigkeiten zu 
ämpfen. 

Meiningen, 14. Okt. Nachdem nun auch die Stichwahlen 
zum meiningiſchen Landtag vorüber, zeigt ſich, daß nur fünf⸗ 
zehn bisherige Vertreter wiedergewählt, die übrigen neun neu⸗ 
gewählt wurden. Die Mehrheit gehört zur nationalliberalen Partei, 
8 Abgeordnete ſind freiſinnig, 1 ſozialiſtiſch. 


Militärifdes. 

= Perſonalien. Der Generallieutenant am Ende, Kom⸗ 
mandeur der 10. Divifion in Poſen, ift, wie gemeldet, zu den Offi⸗ 
teren von der Armee verſetzt und damit aus der Reihe der in 
öheren Kommandoſtellen befindlichen Offiziere ausgeſchieden; er 
dürfte demnächſt ſeinen Abſchied nehmen. Zugleich mit einem im 
Jahre 1888 als Generalmajor zur Dispoſition geſtellten Bruder 
im Kadettenkorps erzogen, war am Ende 1852 als Lieutenant beim 
30. Inf.⸗Regt eingetreten. Nachdem er von 1855 bis 1858 die 
allgemeine Kriegsſchule abſolvirt hatte, war er einige Zeit Ba⸗ 
taillonsadjutant, dann wurde er zur Zentral⸗Turnanſtalt und 1861 
um Kadettenhauſe in Potsdam kommandirt. Er blieb in ver⸗ 
9 — Dienſtſtellungen beim Kadettenkorps, bis 1866 der Krieg 
ausbrach, den er beim 68. Inf.⸗Regt. mitmachte; demnächſt wurde 
er Kompagnie⸗Chef im neu errichteten 76. Infanterie⸗Regiment. 
Bei Beginn des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges wurde er erſt Adju⸗ 
tant des Generals Vogel v. Falckenſtein, dann des Großherzogs 
von Mecklenburg⸗Schwerin, im Januar 1871 des XIII. Armeekorps 
und endlich im Februar 1871 der 1. Armee. Im Mai 1871 kam 
er als Major zum 74. Inf.⸗Regt., in welchem er blieb, bis er 
1877 Kommandeur des Seebataillons wurde. 1881 erhielt er 
das Kommando des 132. Inf.⸗Regts., an deſſen Spitze er bis 
Januar 1887 blieb. Dann wurde er Generalmajor und Komman⸗ 
deur der 2. Infanterie-Brigade und am 27. Januar 1890 erhielt 
er unter Beförderung zum Generallieutenant das Kommando der 
10. Diviſton. — Der Generalmajor v. Bock und Polach, welcher 
jeit Februar d. J. an Stelle des zum Diviſtonskommandeur be⸗ 
förderten Generallieutenants v. Zingler mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte als Ober⸗Quartiermeiſter der Armee betraut war, iſt 
nunmehr endgiltig zum Ober⸗Quartier meiſter ernannt worden 
und damit ſehr jung in eine der drei wichtigſten Stellen beim 
Generalſtabe eingerückt. Er iſt erſt ſeit März v. J. Generalmajor 
und ſteht im 50. Lebensjahre. 1860 aus dem Kadettenkorps in das 
55. Infanterie⸗Regiment getreten, war er einige Zeit Adjutant, 
beſuchte von 1866 bis 1869 die Kriegsakademie und fungirte 
1870/1 als Adjutant bei der 13. Infanterie⸗Diviſton; dann war 
er ein Jahr Kriegsſchullehrer, und ſeit nunmehr 20 Jahren gehört 
er ununterbrochen dem Generalſtab an; von 1884 bis Eintritt in 
ſeine jetzige Stellung hatte er den wichtigen Bolten als Stabschef. 
beim XV. Armeekorps inne. 

— Die Etats der Offizierkorvs weiſen von jeher in den 
einzelnen Regimentern und ſelbſtändigen Bataillonen große Un⸗ 
regelmäßigkeiten auf und allmählich und aus leicht zu erklärenden 
Gründen hat ſich ein Verhältniß herausgebildet, nach welchem die 
Offizieretats von Regimentern in volkreichen Städten, in denen 
das geſellige Leben mehr pulſirt, vollzählig, ja überſchritten find, 
während die Etats derjenigen Regimenter ꝛc., die z. B. im Oſten, 
Nordoſten und Norden der Monarchie ihre Standorte baben, 

roße Lücken aufweiſen und niemals die Sollſtärke erreichen. 
an hat nur nöthig, die Rang⸗ und Quartierliſte aufzuſchlagen 
und z. B. die Etats an Offizieren der Thüringiſchen und Badi⸗ 
ſchen Regimenter mit denen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Schleswig⸗Holſtein u. ſ. w. zu vergleichen. Dieſe Ungleich⸗ 
heiten in der Armee abzuſtellen, iſt nunmehr, wie der 
„Allg. Reichskorr.“ von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, Wunſch 
und Wille des Kaiſers und es ſtehen ſomit noch in dieſem Herbſt 
zahlreiche Verſetzungen von Sekondelteutenants 
evor. Zunächſt wird dies die Kavallerie betreffen, da in ihr 
die Ungleichheit in der Beſetzung der Lieutenantsſtellen eine be⸗ 
deutende iſt. Man vergleiche nur die Ulanenregimenter 2, 6., 8. 
und 12., ſowie die Dragonerregimenter 1., II. und 16. mit den 
Ulanenregimentern 3., 9., 13, ſowie mit den Dragonerregimentern 
17., 18., 19. u. ſ. w. Auch innerhalb der Gardekavallerie wird ein 
Ausgleich ftattfinden, da auch hier Ungleichmäßigkeiten berrſchen. 
In größerem Umfange werden dann auch Infanterie und Ar⸗ 


e „Bofener Zeitung“ erſcheint wechentäglich drei Mal, 
anden auf die ee Fefttage folgenden Togen ſedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel⸗ 


ährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,4 „für 
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tillerie von dieſen Ausgleichbeſtrebungen getroffen werden. Es 
ſollen beſonders 1 Offizierkorps, welche in den letzten 
Jahren neu formirt ſind und diejenigen mit ungünſtigen Gar⸗ 
niſonverhältniſſen, deren Erſatz erſchwert iſt, aus den vollzähligen 
ffizierkorps kompletirt werden. 

Met, 14. Okt. Bei den Infanterie⸗Regimentern 131 und 
145 wird je 1 Verſuchs⸗ Bataillon für zweijährige 
Dienſtzeit in der Weiſe gebildet, daß die im nächſten Monat ein⸗ 
tretenden Rekruten ein Bataillon für ſich bilden werden, während 
die älteren Mannſchaften den anderen Bataillonen zugewieſen 
werden. Auf dieſe Weiſe ſoll erprobt werden, ob die zwei- 
jährige Dienſtzeit zur Ausbildung genügend iſt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Düſſeldorf, 12. Okt. Am heutigen Verhandlungstage vor 
dem Schwurgericht gegen den Fabrikbeſitzer Hermann be⸗ 
merkte dieſer, daß er bei der Umwandlung ſeiner Fabrik in eine 
Aktiengeſellſchaft die Abſicht gehabt habe, dieſelbe in Oberkaſſel ein⸗ 
gehen zu laſſen und das neue Unternehmen nach Oberhauſen zu 
verlegen. Auf dem Grundſtück der Fabrik in Oberkaſſel habe er 
ein Sommertheater errichten wollen. Verſicherungsinſpektor Har⸗ 
tung bekundet über die Schadenberechnung des letzten Brandes in 
der Hermannſchen Fabrik: Der Schadenerſatz wurde för das Im⸗ 
mobiliar, Wagren, Formen, Modelle u. j. w. auf 243 156 Mark 
und für das Mobiliar auf 21274 Mark jetigeiebt Es folgte die 
Vernehmung des Sohnes des e aufmann Ludwig Her⸗ 
mann zu Oberkaſſel, der wegen Aa der Betheiligung an der 
Brandſtiftung nicht vereidigt wurde. Er gab an, daß er die An⸗ 
ordnung zum Trocknen der Späne in einem ausgebrannten Brenn⸗ 
ofen gegeben habe; dieſer ſollte fernerhin nicht mehr benutzt werden. 
Der Schuppen, in dem die Späne umhergelegen hätten, ſeien ihm 
als Aufbewahrungsort ungeeignet erſchienen. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Landrichter Jeruſalem theilte mit, daß ihm in den Büchern 
des Angeklagten verſchiedene Unregelmäßigkeiten aufgefallen ſeien. 
Namentlich ſeien die Koſten für den Haushalt äußerſt gering an⸗ 
gegeben, wie dies aus den Briefbelegen des Bankhauſes Trinkaus 
erſichtlich ſei. Um die Haushaltungskoſten zur Verrechnung zu 
bringen, ſeien die Lagerbeſtände der Fabrik um die Mehrausgaben 
höher angeſetzt worden. Von dem vernommenen Sachverſtändigen 
Eckardt aus Frankfurt a. M. wurde der Waarenabſatz der Her⸗ 
mannſchen Fabrik auf 600 000 Mark geſchätzt. Die Summe, welche 
der Angeklagte als für ſeinen Privatgebrauch verwendet auf 48 000 
Mark 5090 ehe, betrüge mindeſtens 66 000 Mark, wahrſcheinlich 


aber 90 Mark. Von einem vorhandenen Vermögen könne kaum 
mehr die Rede ſein. 
* Düſſeldorf, 13. Okt. Der Beſitzer der Porzellanfabrik in 


Oberkaſſel, Hermann wurde wegen! randſtiftung zu 
a 


cht Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Vermiſchtes. 

I Major Clüver vom großen Generalſtab zu Berlin, gegen⸗ 
wärtig dem Generalſtab zu Altona beigegeben, iſt auf einer Dienſt⸗ 
reiſe als Eiſenbahnkommiſſar geſtern Nachmittag nahe dem Bahn⸗ 
hof Wilhelmsburg beim Ueberſchreiten der Geleiſe vom Zuge 
erfaßt. Ein Arm iſt abgeriſſen, der Kopf hat ſchwere Verletzungen 
erlitten, der Zuſtand des Offiziers iſt hoffnungslos. 

Hermann Sudermann feierte am Dienſtag ſeine Hochzeit 
mit Frau Klara Lauckner auf Helgoland. Urſprünglich war 
die Trauung für den 20. d. M. angeſetzt und ſollte in Königsber 
ſtattäinden. Zur Vereinfachung der ſtandesamtlichen, vielleicht au 
geſellſchaftlichen Formalitäten, entſchloß ſich das Paar zur Ver⸗ 
mählung auf Helgoland. Von dort kehrten die Neuvermählten nach 
Königsberg zurück, da Sudermann, zur Zeit im vollſten Schaffen 
begriffen, ſeine dichteriſchen Arbeiten nicht unterbrechen will. 

Neue Petroleumquelle. Meldungen aus Pittsburg, Pa. 
zufolge iſt an einer 18 Meilen weſtlich von dieſer Stadt gelegenen 
Stelle eine neue Petroleumquelle erbohrt worden, welche angeblich 
weit über 10 000 Faß Oel ver Tag liefert; in der erſten Stunde 
nach ihrer Erſchließung ſoll ſie 500 Faß ergeben haben, und nach 
Anſicht von Sachverſtändigen ſoll ſie überhaupt die ergiebigſte 
aller bis jetzt gefundenen Quellen ſein. 8 

er letzte Scharfrichter von Lodz, Namens Gluchopski, 

der allerdings ſeit langen Jahren nicht mehr ſeines grauſigen 
Amtes gewaltet hatte, wurde dieſer Tage zu Grabe getragen. Be⸗ 
gleitet von der Geiſtlichkeit unter Fackelſchein, gefolgt von einer 
großen Menſchenmenge, wurde die Leiche des Veritorbenen am 
bend in die katholiſche Kirche übergeführt, wo dieſelbe auf einem 
roth ausgeſchlagenen Katgfalk aufgebahrt wurde. Am nächſten 
Vormittag wurde in der Kirche zunächſt ein feierliches Todtenamt 
abgehalten und dann fand unter Theilnahme einer erdrückenden 
Menſchenmenge die Beerdigung ſtatt. Gluchowski ſtarb übrigens 
nicht als armer Mann. Er hinterließ ſeinen Erben an 70 000 Rubel. 
. .. —. ... ——— 


1 Lokales. 


Poſen, den 15. Oktober. 
br. Rekruten ⸗ Vereidigung. Geſtern Vormittag 9 Uhr hat 
in der Garniſonkirche die Vereidigung der Rekruten des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Kaiſerin, ſowie der am 1. d Mts. eingetretenen 
Freiwilligen und Dekonomie⸗Handwerker der übrigen Truppen der 
Garniſon, und um 10 Uhr in der Bernbardinerkirche für die Re⸗ 
kruten katholiſcher Konfeſſion ſtattgefunden. 
br. Einbruch. In der Nacht vom 10. zum 11. d. Mts. find 
aus einem verſchloſſenen Keller in der Ritterſtraße mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſel 3½ Schock Eier geſtohlen worden. 
br. Sämmtliche Hydranten in der Wilhelms⸗Allee find in 
1 — Tagen unterſucht und die ſchadhaften Stellen ausgebeſſert 
worden. 5 
br. Diebſtahl. Auf dem Alten Markt iſt geſtern um 12 Uhr 
Mittags einem auswärtigen Handelsmann ein Reiſemantel ent⸗ 
wende Diebstahl, Auf dem Bab 
r. Diebſtahl. Auf dem Bahnhofe ſind geſtern einer Dame 
aus der Manteltaſche 50 M. entwendet en 


br. Verhaftet wurde geitern eine Frau, welche einem Gaſt⸗ 
wirth in Zegrze einen Pfandſchein über eine in Poſen verſetzte 


oldene Uhr zum Kauf anbot. Da die Frau ſich über den redlichen 
Erwerb des Pfandſcheines oder der Uhr nicht genügend ausweifen 
onnte, ſo liegt hier jedenfalls ein Diebſtahl vor, aus welchem Grunde 
die Weg d. der Frau erfolgte. 
r. Aus dem Polizeibericht. Zum Polizeigewahrſam 
1 75 5 8%, Uhr Abends mittelſt Handwagens eine Frauens⸗ 
erſon geſchafft werben, welche Kg betrunfen auf dem Bürger- 
teige des Sapiehaplatzes lag. — Bei e und ver⸗ 
nichtet wurden geſtern Mittag eine größere N. gu madiger Pilze 
und zwei Tönnchen verſchimmelter Pflaumen. — Gefunden wurde 
ein zerbrochenes, anſcheinend goldenes Ohrgehänge, eine ſchwarz 
emuſterte Schürze mit Spitzenbeſatz und eine Nickeluhr mit kurzer 
Kette. — Verloren wurde auf dem Bahnhofe ein ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie mit etwa 50 Mark Inhalt, 


vier Zehnmarkſtücke und der 
Reſt in Silbergeld. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Oppeln, 14. Okt. [Zum jüngſten Eiſenbahnunglück. 
Wie das königliche Betriebsamt mittheilt, iſt das gemeldete Eiſen⸗ 
bahnunglück auf Schienenbruch zurückzuführen. 

1 chberg, 14. Okt. Große Feuersbrunst] In Falken⸗ 
hain 5 eine ſchreckliche 
elf Geb äuden. Der Schaden iſt bedeutend. 

*Leobſchütz, 14. Okt. [(Gefaßter Defraudant.] Der mit 

48 000 M. 8 BR: von bier flüchtig gewordene 
2 Michaelis iſt, wie aus Stargard in Pommern 
telegraphirt wird, in re verhaftet worden. 

* Allenftein, 14. Okt. Drei Kinder verbrannt.] Beim 
Brande eines Inſthauſes in Nickelshagen im hieſigen Kreiſe fanden 
drei Kinder des Arbeiters Lindenblatt den Tod in den Flammen. 
BS L222 


Verlooſungen. 

* Pappenheimer 7 Fl.⸗Looſe von 1864. 43. Gewinn⸗ 
ziehung am 1. September 1891 zu den am 1. Auguſt 1891 ge⸗ 
zogenen Serien. Auszahlung vom 1. Dezember 1891 ab bei dem 
Gräflichen Kammeramt zu Pappenheim, Mayer Kohn zu Nürnberg 
und der Filiale der Allgemeinen Elſäſſiſchen Bankgeſellſchaft zu 
Frankfurt a. M. 


22 50 p. 50 — 10 Karauſchen 64—66 M., Roddow 45 M., 
Shalibiere Krebſe, große, ak 12 u; = ar 7,00 


M., 11—12 Ctm. 3,00 M., do. 10—12 Etm 
N Schleſ. pomm. u. * Er 115—118 1 do. do. 
Ila. 106 —110 Me., . Sogn 82 98 M., Lusoduiter 70 bis 
90 Ml., 12 = 1 


mm. Eier mit 6 pCt. R 


Eie Pom M., Prima 
2 Kiſtencler mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Er M. 


Durchſchnittswaare do. 2,50—2,80 M. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Magnum bonum p. 50 Kilo 3,00 M., 
do. weiße runde 2,50 M. N Daberſche 3,25 M., Mobrrüben, 
lange, p. 50 Ltr. 1,50 PR junge, p. Bund 9,100.15 Ka⸗ 
rotten p. 50 Ltr. 35 5. N do. Zwiebeln p. 50 Kilo 3,35 —3.50 M., 
Kobiriben, p. Schock 2,75 955 Weterjilie p. Bund 0,50 M., Sel- 
lexie, groß 2 chock 5 M. on p. 50 Liter 7-8 M., 
Gurken, Schlangen⸗ per Schock 8-14 


Druck und Verlag der Hof Hofbuchdruderet von W. Decker u. Co. (A. onen in Poſen. 


euersbrunſt fünf Beſitzungen mit 


Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 2,50—3,00 M., Birnen, Italiener, 
p. 50 Kilo M., Muskateller p. 50 Liter 1 5 Tafel⸗ 
birne p. 50 Liter 2002 50 M., Bergamotten p. 50 Otr. 3 50 M., 
Pflaumen, hieſige, p . 50 Ltr. 1.75 2,50 M., Mag rn 13.5 
15 en. 2. Kilo 0.2⁵ bis 0,30 M., ital eintrauben p. 
0 0.45—0 

Bromberg, 14. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 214—224 M. Roggen 220— 228 M., geringe Qualität 210 
5 220 M. Gerſte 155—168 M. Erbſen Futtererbſen 165—175 
„Kocherbſen 180—195 N., Hafer 160—165 M. Wicken 150—155 

M. Spiritus 50er 71,70 M. 70er 51,50 M. 
Marktpreiſe zu Breslau am 14 Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Ber, 
Seen die 


30 
See 100 1470 
Safe Kilo 12 70 
bſen 1950 18 80118 — 17 50 [17 — 16 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 26,50 25,20 21,70 Mart. 
Winterrübſen. 25,90 24,50 21,50 
Stettin, 14. Okt. [An der Börſe.] Wetter: Schön. 
Temperatur. + 14 Gr. R. Barom. 760 mm. Wind: 
Wetzen matter, p. 1000 Kilo loto 250—226 M., per Ott. 
227 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 226,5 M. bez., per Nov.⸗Dez. 225,5 M. 
Br. Roggen matter, d. 10% Kilo loch 210 bis 232 p. Okt. 


238—236,5—238 M. bez., 237,5 M. Br. u. Gd., p. Ott⸗Nov. 234 
bis 233,5 M. bez., 0 Nov. „Dez. 33 90 Gerſte p. 1000 Kilo loko 
Märker 163-170 M Hafer 8 Into 155—161 M. 
5 IB per 100 Ko. > Oft. 62,5 M. Br., p. April⸗Mai 
M. Br. Spirttus feſt, 10 000 Siken Ng loko ohne Faß 
7085 54 M. bez., p. Okt. 70er 51 An Gd., p. Okt.⸗Nov. 70er 50,8 
M. Gd., p. Nov. Dez. 70 er 50,5 M Gd. per April⸗Mai 70er 
51.5 M. Gd. Angemeldet: Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 
227 M., Roggen 237,25 M., Spirttus 70er 51 M. 
Landmarkt: Weizen 220225 M., Roggen 228—232 M., 
Gerſte 162—166 M., Hafer 160— 166 M., Kartoffeln 54—75 M. 
—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


von der Stimmung im Elſaß Ahnung, die Zeit habe 
das Stadium der Verſöhnung e eine neue Gene⸗ 
ration ſei herangewachſen, die von Frankreich nichts mehr 
wiſſen wolle und von den Alten habe ſich die grobe Mehrzahl 
mit den beſtehenden Verhältniſſen ehrlich abgefunden 

Petersburg, 15. Okt. Die „Nordiſche Telegraphen 
Agentur“ vernimmt, daß bei dem Ausfuhrverbot von Oel⸗ 
kuchen es geſtattet worden ſei, ins Ausland verkaufte, aber in 
ruſſiſchen Halen lagernde Waare noch auszuführen, gleichwie 
ſolche den ruſſiſchen Eiſenbahnen noch 
September alten Stils übergebene Waare. Die Ausfuhr für 
85 a Termine zu liefernde Waare if jedoch nicht 
erlaubt 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 15. Oktober. (Amtlicher örſenbericht.] 
piritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis a 71.30, 
(ber! 51,70, (Loko ohne Faß) (50er) 71 30, (70er) 51,70. 
zen 15. Oktober. [Privat- Bericht.) Wetter: trübe. 
9 ritus matter. Loko ohne Faß (50er) 71,30 (70er) 51,70. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 15. Oktober. (Telear. Agentur B. 1 8 Bofen.) 
- Notv. 
Weizen weichend Spiritus m 
do. Okt. 222 50224 75 70er loto obne; Faß 52 50 52 40 
do. 1 2 224 — 226 75 [70er Oktober 51 — 51 10 
i Roggen weichend 70er Okt.⸗Nov 50 90 51 10 
o. Okt. 235 25 237 50 170er Nov.⸗Dez 50 900 51 10 
5 Nov.⸗Dez. 230 25233 — [70er Dez.⸗Jan 51 10 51 20 
3 matter 70er April⸗ Mai 52 — 52 20 
do. 64 50 2 162 75 
do. 689 Mat 8 30 61 30 do. Okt. 163 — 
erlin, 15 Oktober. lun. 5 
ebene SIEDKE A u 5% F 50 225 — 
bo. Nov.⸗Dez 5 225 50 226 75 
Roggen pr. . S 240 55 = 75 


234 50 
elegans 15 genie Notirungen 15 75 is 
5 ber Oltober . 
do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 
do. 70er Nov.⸗Dez. x 
do. 70er Dez.⸗Januar 
do. 70er April⸗ Mal. . 52 20 


Not. v. 14 


Bfanbbr 65 60 — — 
ei‘ 
Poſen. Prov. . 3 

Oeſter. Saler 173 rin 173 50 [Lombarden 5 45 


. Silberrente 78 90 79 — 
Ruſſ. Banknoten 213 702 13 5 Fondsſtimmung 


Gezogene Serien: ae: Beten, kt ein [Betroleum.] Der un R.4½% Bdkr Pfobr. 96 75 96 
677 5 ‚Ho 70.783 07 062 1078 1107 1156 1180 14 1920 betrag ad Obr.: 8. ge 
1331 12 5 e . ‚sis 8. Ott. d. 99 705 - r. Südb.E.SA. 74 10 73 60] Gelfentt len 5g —|153 30 
1734 1797 1770 1810 1845 1887 1889 222 2260 2280 5 5855 ager am 8. Okt d. J. 64165 Brls. Maget 99464 75 2283 ling Ei 
un 1 770 2730 2753 2761 2781 2816 2914 gegen de 9911 85 in 1890: 104 271 Brls., in 1889: 70 765 ile, in] Marienb. Mlaw.dto 54 10 54 — Du. Bobenb, Eise 221 40 221 20 
2976 2980 3086 3095 3128 3203 9500 3237 3250 3257 3280 Brls. in 1887: 125 830 Brls., in 1886: 65 963 Brls., Aare Rente 80 5) 89 60 Elbethalbahn „ „ 93 50 5 10 
3392 3308 3187 3586 3642 8651 3686 3608 3700 3726 5779 370% n 1.8: 107174 Bis H49tonfttnl 1880 95 60 95 25 ]Galizier „ „89 25 8 
3812 3918 3949 4005.4016 4039 4077 A110 4135 4440 4150 2215 t zug bom 1. Januar SiS 8. Dunger d. Is. bettug|bioam. Orient nl. . . 65 &0| Schweizer Gr‘, 7148 —I148 — 
384 01 4334 4372 4539 4593 4665 4705 4714 4779 4808 4845 177 972 Se, gegen 159 323 Brls. in 1000 und 180 009 Brls. in 1889 | Rum 4% Anl. 1880 83 10 83 — Berl. ae 19 60,139 40 
1892 4922 4925 72 5 5108 5142 5210 5220 5261 5387 5399 5 a Se eitraums. Zürt. 17, fon). a 8. Ae 148. -147 76 
529 1 b 5 ie Sagerbeitänd foto und 60 SED waren in: Gruſon Werte ver 79 5 — | Königs- u. Laurah. 117 591117 25 
— 15 m 5623 586 0002 0025 G107 54 0254 0 1890 Schwarzl 290 Bodumer 2 — 18 80 
FCC Barrels  Yarıela Dortm. red 65 80 08 Sol siöther Paſchinen er lie > 
‘ 4 > Stettin am 8. Oktober 125 990 156 619 Inowrzl Ne 29 10] 29 25 Ruſſ. B. f. ausw. H 65 10 61 75 
Ge re Bremen 346768 335 87 örſe: Staatlbahn 122 40 Kredit 153 60, Diskonto⸗ 
1 100 Sl Ser. 549 Nr 10. S 2260 N. 15, . u ie eee 1740 
a 2 I, = = = ” 
A 100 Fl. Ser. 1889 Nr. 10, S. 5142 N. 2, S. 6921 N. 15. Amfterdam are 62450 43 Stettin, 15. Oktober, (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
a 40 Fl Ser. 176 Nr. 20, S. 677 11 15 . 1461 N. 5, ©. Rotterdam = = = 269 032 en 9 2 
3203 N. 17, 49 on 9, 5 7 nn * 10 0.8 El 17 Zuſammen 1 327 184 un mat 225 E07 * 1 
SB 155 8. 207 W. 15, S 4146 N. 8. S 4705 N 10 Zuckerbericht der Magdeburger Börse. do. Stt⸗ op 25 226 50. tober * 51 — 
S. 4809 N. 13 16, S. 5429 N. 13, ©. 6254 N. 13, S. 7009 N. 6. ee reifbare Waare. Roggen flau * „April⸗Mal „ 51 20 51 50 
2 15 Fl. Ser. 275 Nr. 17, ©. 589 8 13. S. 607 N. 5, S. 8 N 0. Of. 235 997 501 e | 
760 N. 15, ©. 97 N. 12, ©. 1107 8, F 751. . 55160 gem Prodralfnade 2000 5 . 20 f Ditsber ee. 289 2. 50 Petroleum“) 
10 8 2057 N. 13. ©. 4450 N 18 © 4665 N. Den 9, fein Brodrafftnade 1 nz 2 5 „ 
S. 4714 N. 14, S. 5226 N. 7, S. 6734 N. 2, S. 6793 N. 3. ie 7 Bun 9 M 9 M. ob. ee 61 50 61 50 
Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 8 Fl. Sera . . 26.75 10 26.75 M. *) Betrolenm loco verſteuert Uſance 1% C.. 
„„ Kryſtallzucker II Enz BETRITT d WORT 
Marktberichte. Tendenz am 14. Ott, Bormiztage 11 Uber: Seit. Wetterbericht vom 5 Oktober, 8 Uhr Morgens. 
Berlin, 14 Ott. Zentral⸗Marttballe. Amtlicher Be- r 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den eee in] Granultrter Zucker — 2 
der Zentral- Jeet be dernden . 75 eh Rornzud. Mend. 92 Proz. 17,40—17,55 M. 17.40—17,60 M. 5 egen 
Stube ftart. Geſchäft bei herabgehenden Preiſen ſehr ſchleppen dio. Rend. 88 Proz. 16.70 —16,90 M. 16.751700 W.] Aberdern 730 == 6 bald bedeckt 9 
ild und Geflügel. Zufuhr knapp. Preiſe gingen hoch, jedoch ya Rend. 75 Pro  13.00—14,80 M. 13001480 M.] Chriſtianſund 738 SS 9315 bedeckt 13 
ſteht bei ſtärkerer ! Ruhe nach dem 15. d. Mis. ein Rückgang des⸗ endenz am 14. Ott. Vormittags 11 Uhr: Feſt. penhagen 752 SS 3 bedeckt | 12 
ſelben a erwarten. Fiſche. Völlig genügende Zufuhr und leb⸗ Stockhol 760 SS 4 bedeckt 12 
baftes Geſchaft. Breite gedrückt Butter und Käſe. Unverän⸗ 8 767 Ss 4 balb bedeckt 5 
dert. Gemüſe und Obſt. Daberſche Kartoffeln etwas höher. Teleara 1 iſche Nach icht etershurg 779 SSO Awaltenfoß —1 
Se ja, Sinner Ta 60—64, IIa 50-56, IIIa 35—48. Kolb⸗ grap) richten. Mostau 774 2 Swoltenlos 0 
Ketich Ta 60 — 68 M., IIa 48—58, Hammelfleiſch Ia 52 15 114 40—48, Wien, 15. Okt. Das „Fremdenblatt“, die Entrevue . 738 S 7 molfig 11 
Schweinefleiſch 4656 M., Bakonter do, 48 M. p. 50 Kilo. Giers mit Rudini beſprechend, erklärt, daß die Bedeutung dieſer Cherbourg 751 er 7 moltig 12 
weräudertes 2 geſalzenes Fleisch. 119 ff. aer. mit | Entrevne offenbar eine erfreuliche ſei. Dieſe Entrevue in Wien u. 5 SS 6 Keen 1 
Kuen 11550 M. de. ame Kuod 7 5 Schi Saur werde wie jede andere Kundgebung friedlicher Geſinnungen mit Hamdur 751 S 4 bedeckt 1 
600—140 M. 5 io. Genugthuung begrüßt. Die Intereſſen des Dreibundes ſind Swinemünde 755 Ss a l N 
Wild. Re he v. % Kilo. 0,55—0,95 M., Rothwild p. / jedem Einzelnen feiner Mitglieder klar genug, um den unbe⸗ | Neufahrm . 758 es» 4 halb bedeckt | 10 
Kilo 30—40 Pf, 1 v. "Silo 058 | Pf.. Damwild v. fangenen einfichtigen Beurtheiler zu dem Ergebniſſe zu führen, Memel ._. 760 SER 4 molfig 7 
10 15 R= A. 8 ff. Haſen 260 —37 ühner, zunge 1,00 daß die freundſchaftliche Berührung der leitenden Perſönlich⸗ Munster 751 S 9 — \ 1 
Zabhmes Geflügel, gie Ganje, junge, p p. St. — 2 M., keiten Italiens und Rußlands den Anh 1 des Friedens, Karlsruhe. 758 O 1 heiter 1 
Enten 0,90—1,50 M. Puten —, M., Hühner, alte 0,90 —1,15 M., zu deſſen Aufrechterhaltung dieſer Bund gebildet iſt, nur von Wiesbaden 757 ſtill bedeckt 9 11 
do ſunge ene d. enden 5 4 Pf., Zuchthübner 0,60 bis neuem willkommen ſein könne. gain 15 = S885 1 N 
emn 
j Zabmes Geflügel geſchlachtet. 1 junge 1 Stũck Berlin 757 S 3 wo 11 
1 a M., alle —,—, Hühner la. p 100-1, Ila Strong, 15. Okt. Die „Straßburger Poſt“ ver⸗ Wien 761 SSO 1 heiten 2 10 
959 er Inge 8 100 0 0 W. uten öffentlicht ein Schreiben des Reichstagsabgeordneten Höffel, Breslau 76 SO Abedeckt 12 
Y 5 5 ie ar änfe, unge, g 1 10 Sander sam, eines eingeborenen elſäſſer Arztes, anſäſſig in Buchsweiler, Ile d Alx 3 . 16 
A fen, ‚grobe, 1 do. mittelgroße, in welchem er mittheilt, daß nach der Veröffentlichung Bonghis, T Mi — 92 762 8 fill nr enloß im 
ae 955 105 W. Schleihe 691 M. Bleie 30—54 N. die ſeinen politiſchen Anſchauungen völlig widerſpreche, die 1) Abends Regen. ) Na 95 Regen. 9) 55 nds za 
Aale, große 80—86 M., do. mittelgt. 70 M., do. kleine 66 M., Theilnahme am 1 abgelehnt ſei. 2 habe lieb 3 


erſi 

Ein ungewöhnlich dieses enn einem unter 724 
mm liegt nord von Schottland über den Britiſchen Inſeln 
und Umgebung, ſowie in Nordweſtdeutſchland, vielfach ſtürmiſche 
Luftbewegung, ſtellenweiſe vollen Sturm aus ſüdlicher und füp- 
weſtlicher Rich. ung verurſachend. urſtcaſtle meldet ſchweren 
Sturm aus Weſtſüdweſt. In Deutſchland iſt das — warm, 
im Nordweſten trübe mit Regenfällen, im Süden und Oſten ruhig 
und vielfach heiter. Die Depreſſion ſcheint nordweſtwärtg ed 
zuſchreiten und daher dürften die füdlichen und öſtlichen Gebiers⸗ 
kbeile Deutſchlands nicht erheblich von derſelben beeinflußt werden. 

Deutſche Seewarte. 


R..... ͤK—— ä 
bis zum 27. ET er erg 


Waſſerſtand der Warthe. 
ofen. am 14 Ottbr. Mittags 0,88 Meter. 
18 = Morgens 0,6 5 
« 15 s Mittags N,86 . 


